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Gründungsversammlung in
Es kamen mehr als 200 Teilnehmerinnen

und Teilnehmer! Das Warten
und gründliche Vorbeiten hatte sich

gelohnt. Von Anfang an zogen Ärzte

und Betroffene am gleichen Strick
(im Gegensatz zu zwei Nachbarländern,

in denen es je zwei
Parkinsonvereinigungen gibt, eine von den
Ärzten gegründete und eine Patien-

tenselbsthilfeorganisation!). Sicher,

Spannungen gab und gibt es auch in
unserer Vereinigung - das ist normal,
wo ganz verschiedene Menschen
zusammenarbeiten. Und bis jetzt
liess sich jedes Mal eine Lösung
finden.

Bern am 26. Oktober 1985

Dr. Robert Nowak, erster Präsident
der Vereinigung

Die Porträts auf diesen Seiten stammen

von der Gründungsversamm¬

lung. Wir waren alle noch zehn Jahre

jünger! Einige vertraute Gesichter

sind nicht mehr da: Pierre
Nicoliier, Vertreter der Romandie im
ersten Vorstand, verstarb 1989;
Robert Nowak, der energische und

engagierte Präsident der ersten Jahre,
starb 1991 nach dem 5-Jahres-Jubi-
läum der Vereinigung.
Ihre Namen mögen stellvertretend
für alle andern Mitglieder der

Parkinsonvereinigung stehen, die nicht
mehr unter uns sind, ausser in unserer

dankbaren Erinnerung.

Vom Familienbetrieb zur Institution
Lydia Schiratzki, Geschäftsführerin

Am 1. Januar 1987 übergab mir Dr.
Fiona Fröhlich Egli, die für ein gutes

Jahr das Zentralsekretariat der
Schweizerischen Parkinsonvereinigung

in einer Ecke ihrer Wohnung
betreut hatte, offiziell das
administrative Ruder des noch jungen
Schiffchens. Meine Einarbeitung
hatte jedoch schon im letzten Quartal

1986 begonnen. Besonders
lebhaft in Erinnerung geblieben sind
mir aus jener Zeit die Teilnahme an
der ersten ordentlichen Mitglieder¬

versammlung in den Räumen der
EXMA in Oensingen, der erste

Kontaktpersonentag für Leiterinnen und

Leiter der Selbsthilfegruppen in
Rüschlikon und der erste Versand
der Einladungen für die
Mitgliederversammlung: zu fünft sassen wir
am Wohnzimmertisch von Fiona
Fröhlich Egli, beklebten Kuverts und
steckten die Unterlagen ein. Das

grösste Problem stellten die drei
Landessprachen dar: sollte nun dieses

oder jenes Mitglied eine franzö¬

sische oder italienische Einladung
erhalten? Frau Fröhlich sauste
zwischen ihrer Kärtchendatei und dem
Wohnzimmer hin und her, um
darüber Auskunft zu beschaffen. Ein
anderes Bild blieb in der Erinnerung
haften: Unser damaliger Buchhalter
brachte mir in die neugemietete
Einzimmerwohnung in Hinteregg am
späten Nachmittag einen Computer.
Mit dieser, mir noch gänzlich fremden

Maschine hatte ich nun -
zwischen acht und zehn Uhr abends -,
erste Schritte zu wagen. Ein Kurs
halfmir dann weiter beim Lösen der

Probleme, und im Frühjahr 1987 war
es soweit: erstmals rutschten die
Etiketten für das Mitteilungsblatt aus
dem Drucker! Übrigens: aufgeklebt
wurden die Adressen während den

ersten Jahren stets von der
Selbsthilfegruppe Zürich. Alle waren traurig,

als eines Tages die Druckerei
diese Arbeit maschinell übernahm,
und ich nicht mehr mit dem
vollgepackten Auto bei der Selbsthilfegruppe

vorfuhr.

Die Zürcher-Gruppe beim Verpacken des Mitteilungsblattes
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